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Die Steuer auf Anſichtspoſtkarten
Die Steuerkommiſſion des Reichstages hat wie berichtet

mit 14 gegen 12 Stimmen die Einführung einer Reichs
ſteuer auf Anſichtspoſtkarten beſchloſſen Nach dem vom
Zentrum eingebrachten und von den Nationalliberalen und
den Konſervativen unterſtützten Antrag ſollen Poſtkarten
mit Abbildungen Anſichtspoſtkarten die im Jnland zur
Beförderung aufgegeben werden mit einer Stempelſteuer
von 2 Pf für jede einzelne Karte belegt werden Die
Verpflichtung zur Entrichtung der Stempelabgabe liegt dem
Abſender ob Die Poſtverwaltungen ſind für die Ent
richtung der Stempelabgabe verantwortlich Die Ver
pflichtung zur Stempelentrichtung ſoll erfüllt werden durch
Verwendung von Vordrucken die vor dem Gebrauch ab
zuſtempeln ſind oder durch Stempelmarken nach näherer
Beſtimmung des Bundesrats Die Beförderung von An
ſichtskarten welche im Jnland aufgegeben werden darf nur

r wenn die vorgeſchriebene Stempelabgabe ent
ichtet iſter Beſchluß iſt ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel für den

eſetzgeberiſchen Dilettantismus der ſich in der Steuer
ommiſſion des Reichstages breit macht Die Vertreter der

Linken insbeſondere der Freiſinnigen Volkspartei haben in
eingehenden Ausführungen nachgewieſen daß die vor
eſchlagene Poſtkartenſteuer eine ſchwere Gefahr für die
nduſtrie und eine durch nichts gerechtfertigte Belaſtung und

Beläſtigung des Verbrauchs bedeutet daß ſie ſteuertechniſch
kaum durchführbar und daß eine dem Geſetz entſprechende
Kontrolle durch die Poſt gar nicht möglich ſei daß ſie
ſchließlich nichts einbringen werde weil der Verbrauch an
Anſichtskarten zurückgehen und die Portoeinnahmen ver
mindert werden Auch der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts Krötke hat ernſte Bedenken gegen den Vorſchlag der
Kommiſſion geltend gemacht und dargetan daß der Poſt
verwaltung aus der Einführung dieſer Stempelabgabe nur
eine Fülle von Arbeit und Scherereien erwachſen daß aber
eine nennenswerte Mehreinnahme für das Reich ſich daraus
nicht ergeben werde Aber die Mehrheit der Kommiſſion
blieb taub gegen die guten Gründe die von der
Regierung und von der Minderheit angeführt wurden
Der Vorſchlag des Zentrums wurde zum Beſchluß erhoben
Es bleibt freilich zweifelhaft ob in der zweiten Leſung der
Kommiſſion ſich ebenfalls eine Mehrheit dafür findet und
vor allem ob das Plenum den etwaigen Beſchluß der
Kommiſſion beſtätigen wird

Die geplante Steuer ſtellt ſich für das Publikum als eine
einfache Portoerhöhung dar Gerade die billigen Anſichts
karten ſind es die vorwiegend von der Maſſe der Be
völkerung verſandt werden enn dieſe künftig pro Stück
2 Pfg Porto mehr tragen ſollen ſo wird das zweifellos
einen Rückgang des Maſſenverbrauchs zur Folge haben
Auch die Beläſtigung die durch das Mitführen von Stempel
marken bedingt iſt wird auf den Rückgang des Verbrauchs
einwirken Anſichtskarten die nicht geſtempelt ſind ſollen
von der Beförderung ausgeſchloſſen werden Natürlich
werden ſehr viele Leute vorziehen unter dieſen Umſtänden
auf den Gebrauch einer Anfichtskarte zu verzichten Jn
Italien iſt im Vorjahr die Portotaxe von 2 auf 5 Centeſimi
erhöht worden Die Folge iſt geweſen worauf auch der
Staatsſekretär des Reichspoſtamts in der Kommiſſion hin
gewieſen hat daß im Verbrauch ein Rückgang von 50 Proz
eingetreten iſt und daß die Poſt in drei Monaten einen
Ausfall von etwa 1 Million Lire erlitten hat

Am bedenklichſten aber iſt die Wirkung der Maßnahme
auf die Poſtkarteninduſtrie Es beſtehen in Deutſchland
eine große Anzahl von Lichtdruckereien Steindruckereien und
raphiſchen Anſtalten die ſich mit der Anfertigung von

Anſichtspoſtkarten befaſſen Die Induſtrie hat in den letzten
zehn Jahren einen außerordentlichen Aufſchwung genommen
und iſt maßgebend für andere Länder geworden In einem
einzigen Betriebe in Hamburg ſind im letzten Jahr 70 Mill
Anſichtspoſtkarten hergeſtellt worden Davon ſind 32 Millionen
zur Ausfuhr gekommen Wird die Steuer eingeführt mit
der unausbleiblichen Wirkung daß der Verbrauch zurückgeht
ſo werden dadurch hunderte von Schnellpreſſen zum Still
ſtand gebracht und Tauſende von Arbeitern brotlos gemacht
Man kann annehmen daß etwa 30,000 Perſonen in der
Induſtrie beſchäftigt ſind deren Exiſtenz durch die Steuer
bedroht wird Dieſe Belaſtung kann dem graphiſchen Kunſt
ewerbe um ſo weniger zugemutet werden als es ohnehin
nfolge der herrſchenden Wirtſchaftspolitik von ſchwerenen um ſeine geſchäftliche tunft bedrückt iſt Die

jüngſt abgeſchloſſenen Handelsverträge haben gerade dem
Kunſtdrucigewerbe und ſpeziell der Fabrikation von Anſichts
poſtkarten ſchwere Schädigungen gebracht Die Induſtrie
muß beim JInkrafttreten der Handelsverträge mit einer
erheblichen Verringerung der Ausfuhr rechnen und eine
Anzahl deutſcher Anſtalten hat ſich bereits entſchloſſen ihre
Betriebe oder Teile ihrer Betriebe ins Ausland zu verlegen

ine Bepwin derung des Jnlandkonſums infolge der Steuer
würde für die Induſtrie aufzerordentlich ſchwer ins Gewicht
fallen und zahlreiche Betriebe namentlich die ſchwächeren
Elemente die vorwiegend billige Karten fabrizieren würdendadurch dem Ruin e ngegengeſort werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

T Der Reichskanzler Fürſt Bülow wird wie verlantet am
Montag an der Sihun ig des Handelstags teilnehmen und jedenfalls auch in die erhand lungen eingreifen t

Wie die Nationalliberale Korreſpondenz mitteilt hat der
Reichskanzler den Abg Büſing zu ſeiner neulichen durch
edlen Patriotismus ausgezeichneten Rede in warmen Worten
beglückwünſcht

Das Mitglied des Herrenhauſes Fideikommißbeſitzer Graf
Bernhard von Schwerin auf Ducherow iſt geſtorben

Reichsanwalt Treutlein Mördes in Lejpzig der
früher Stagtsanwalt am Oberlandesgericht in München war
tritt als Miniſterialrat in den bayeriſchen Jnuſtizdienſt zurück
m e a ſtellvertretender Bundesratsbevollmächtigter Bayerns
na erlin

Deuntſch amerikaniſches Handelsproviſorium
Der Berliner Lokalanzeiger hört dem Reichskanzler ſei es

gelungen in vertraulichen Beſprechungen mit den Führern der
Mehrheitsparteien die Bedenken gegen die Verlängerung des
Handelsproviſoriums mit Amerika zu zerſtreuen

Der Entwurf zum Handelsproviſorium mit den Vereinigten
Staaten geht vorausſichtlich dem Reichstage in den erſten
Tagen der nächſten Woche zu ie nach der Nattionallib
Korr verlautet kommen die Vereinigten Staaten wenigſtens
in der Behandlung der Zollſachen den deutſchen Jmporteuren
entgegen

Ein neuer Entwurf betr Erbſchaftsſtener
Der Zentrumsabgeordnete Am Zehnhoff hat wie ſchon kurz

gemeldet einen Erbſchaftsſteuerentwurf ausgearbeitet der ſich
eng an die Vorlage der Regierung anlehnt aber andere Steuer
ſätze vorſieht Die Voriage bemißt die Steuer für die ver
ſchiedenen Kategorien von Erben auf 4 6 8 und 10 Prozent
Der Zentrumsantrag unterwirft die beiden erſten Kategorien
einer einheitlichen Steuer von 5 Prozent und fügt eine 1öprozentige
Steuer für Verwandte über den 6 Grad hinaus neu ein

Sodann wird eine neue Zuſchlagsſkala eingeführt Der
Zuſchlag beginnt bei einem Wert des Erwerbes von über
20,000 M Vorlage 50,000 Jn dieſem Falle ſoll das
1ofoche Vorlage I fache der genannten Sätze erhoben werden
Der Zuſchlag ſteigt um h bis 2 bet Wertbeträgen von über
30,000 50,000 75,000 100,000 150,000 M und von da ſteigend
um je 100,000 M bis 1,000,000 M Weiter iſt der 8 13 Be
freiungen umgearbeitet Es ſind da manche Abſchreibungen
und Erleichterungen vorgeſehen Neu ſind die Beſtimmungen
über die Nachlaßſteuer Ein Nachlaß der 10,000 M über
ſteigt unterliegt der Nachlaßſteuer Behufs Berechnung der
Nachlaßſteuer werden dem Nachlaſſe hinzugerechnet

1 Die zu Laſten des Fideikommiſſes gehörenden Vermögen
2 Was auf Grund eines vom Erblaſſer geſchloſſenen Vertrags
unter Lebenden von einem Dritten mit dem Tode des Erblaſſers
unmittelbar erworben wird 3 Schenkungen unter Lebenden
a wenn ſie unter der Bedingung daß der Beſchenkte den
Schenker überlebt oder mit der Beſtimmung erfolgen daß dem
Schenker für die Lebensdauer an dem verſchenkten Gegenſtande
der Nießbrauch zuſtehen oder die Vollziehung der Schenkung bis
zum Tode des Schenkers ausgeſetzt ſein ſoll b wenn die
Schenkungen im letzten Jahre vor dem Tode des Schenkers er
folgt ſind und für ſich allein oder zuſammen mit dem Nachlaß
im ganzen den Betrag von 10,000 M überſteigen mit Ausnabme
ſolcher Schenkungen durch die einer ſittlichen Pflicht oder einer
auf den Anſtand zu nehmenden Rückſicht entſprochen wird

Auf die Nachlaßſteuer finden die anglogen Beſtimmungen der
Erbſchaftsſtener Anwendung Die Nachlaßſteuer beträgt bei
einem Wert von mehr als 10,000 bis 20,000 M Proz und
ſteigt um o Proz bis 2 Pro bei einem Werte über eine Million
Dieſe Nachlaßſteuer ſoll 33 Millionen einbringen die Erbſchafts
ſcheuer ſelber mehr 15 Wiillionen ſo daß dem Reiche ſtatt
48 Millionen 96 Millionen zufließen würden

Die Reichserbſchaftsſteuer nach dem Antrag des Zentrumsabg
am Zehnboff gefällt den Bündlern gar nicht Die Deutſche
Tageszeitung ſchreibt kurzerhand Der Zentrumsantrag iſt für
uns ſchlechthin unannehmbarz er ſchlägt den Wünſchen
und Beſchlüſſen der geſamten deutſchen Landwirtſchaft insbeſon
dere der dem Zentrum naheſtehenden Bauernvereine des Weſtens
geradezu ins Geſicht

Jnzwiſchen ſcheint man im Zentrum ſelbſt bereits in der
Geſetzesmachee des Herrn am Zehnhoff ein Haar gefunden zu
haben denn die Germania hält es für angebracht ausdrücklich
darauf hinzuweiſen daß Abg am Zehnhoff ſeinen Antrag
lediglich als Berichterſtatter der Kommiſſion über die
Reichserbſchaftsſteuer vorgebracht hat und daß es ſich um
keinen Antrag der Zentrumsfraktion ſondern nur
eine private Ausarbeitung des Berichterſtatters handelt

Politiſches
Der Berl Lokalanzeiger erwähnt das in letzter Zeit in

Berlin verbreitete Gerücht wonach beim Tode des Staats
ſekretärs v Richthofen ein Aktendiebſtahl vorgekommen
ſein ſoll und fügt hinzu daß dieſe Nachricht ganz unzutreffend
ſei da es ſich nur um einen unerheblichen von einem Diener
begangenen Diebſtahl handle Die Köln Zeitg erklärt daß es ſichlediglich um eine politiſch gar nicht in Betracht kommende private

Veruntreuung handelt Die Fraukf Zeitg teilt mit daß der
Diebſtahl ſich auf Schmuckgegenſtände bezogen habe

Man glaubt in Berlin nach der Diſch Tagesztg daß ö
der Bundesrat ſich in nächſter Woche mit den Reichstags
diäten beſchäftigen und daß dann die Vorlage in der zweiten
Hälfte des März oder doch vor der Oſterpaufe dem Reichstag
zugehen würde

Finanz und Stenerweſen
Die in der vorigen Woche in Berlin abgehaltene Kon

ferenz deutſcher Verkehrsminiſter ſoll ſich mit der
Stellungnahme der Eiſenbahnverwaltungen zur Fahrkarten
ſteuer beſchäftigt haben Wie verlquiet ſind ſämtliche Ver
waltungen einig in der gegen jede auchdie vom Bundesrat vorgeſchlagene kartenſteuer die aber
noch eher als annehmbar erſcheine als Nee Beſchlüſſe der Steuer
kommiſſion des Reichstages Wie es heißt iſt auch der Bundesrat
bezüglich der Fahrkartenſteuer nicht entſchloſſen geweſen ſondern
hat ſich mit Mehrheitsbeſchluß dafür entſchieden

Handel und Induſtrie
Auf Einladung des Zentralverbandes von Vereinen

Deutſcher Holzinkereſſenten tagten in Frankfurt a M

nneereerreeer

1906
äußerſt zahlreiche Vertreter von Forſtverwaltungen Vereinen der
Forſtwirtſchaft und des Holzgewerbes zur Beratung der Staffel
tariffrage Den Vorſitz führte Kommerzienrat Louis Bruegmann
Dortmund Referenten waren Reichstagsabgeordneter Dr Beumer
Düſſeldorf Fr v Schenck Ansberg Einſtimmig angenommenwurde eine Reſolutſon die entſchieden Einſpruch gegen Staffel

tarife für Holz erhebt die in Wirklichkeit nur dem riſſiſchen
Holz zugute kommen den Waldbeſitz und das Holzgewer de Süd
und Weſtdeutſchlands dagegen aufs äußerſte ſchädigen würden
Für den Verkehr vom Weſten m Oſten böten die Staffel
tarife ſelbſtverſtändlich keinerlei Nutzen Dieſer Beſchluß ſoll
nebſt den Vorträgen der Referenten ſämtlichen beteiligten Be
hörden mitgeteilt werden Auch der Märkiſche Holzdändlerverein
Berlin brachte durch Lutter Berlin ausdrücklich feine Zuktimmung
zum Ansdruck

Die Münch Zig erfährt authentiſch daß der Sim
pliziſſimus Verlag ab 1 April in eine Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung umgewandelt wird Albert Langçjen bisher
Alleinverleger nimmt ſeine bekannten künſtleriſchen und literariſchen

Hauptmitarbeiter zu Geſellſchaftern an Der Ge
winn wird künftig zwiſchen Langen und der Gruppe der Mit
arbeiter halbtert Zur Geſellſſchaftergruppe gehören Thoma
Fedreb Heine Thoeny Reznicek Gulbrauſſon Schulz Wilke

aul

Kemmunales

Die Neuwahl des Oberbürgermeiſters der zweiten
Reſidenzſtadt Potsdam ſoll in einer Extraſitzung der Stadt
verordneten Verſammlung am 19 März ſtattfinden olgende
fünf Bewerber ſind zur engeren Wahl geſtellt 1 Geh Re
gierungsrat Voßberg in Berlin 2 Oberbürgermeiſter Krauſe in
Schneidemühl 3 Oberbürgermeiſter Leinweber in Bernburg
4 neerekter Wolf in Spandau und 5 Bürgermeiſter Käwel
in Rnhrort

Verwaltung und Rechtsvpflege
Neben dem Aufreizungsverfahren des Halleſchen

Wahlrechtsflugblattes iſt jetzt noch ein ſolches gegen das
Halleſche Volksblatt eingeleitet worden wegen eines Leſtartißels
Hamburgs Fall Jn dem Artikel befand ſich die Schluß

folgerung kein Kraftwort der Welt könne die Tatſache beſeitigen
und man müſſe aus dem Fall Hamburg lernen er
Kampf gegen die preußiſche Regktion müſſe als Angriffskrieg
geſührt werden ehe es zum Verkündigungskrieg komme Ganz
beſonders aufreizend findet der Staatsanwalt das am Schluſſe
des Artikels ſtehende Zitat qus bem Reiterliede Schillers
aus Wallenſteins Lauer Und ſetzet ihr nicht das VLeden ein
nie wird euch das Leben gewonnen ſein 1

Militär und Zivilbeamte

Der Verein deutſcher J der größtetechniſch wiſſenſchaftliche Verein der Welt der zur Zeit über
20,000 Mitglieder zählt begeht in dieſem Jahre die Feier ſeines
50 jährigen Beſtehens und wird dieſes u mit der Haupt
ded lung in den Tagen vom 10 bis 14 Juni in Berlin ab
alten

Kolontales
Abgeordnete des Reichstags und Mitglieder der Budget

kommiſſion ſind im Beſitze weiteren Materials über den
Gouverneur von Puttkamer des ebenfalls der Prüfung
unterzogen werden und für die Beurteilung der Puttkamerſchen
Regierungspolitik in Kamerun ins Gewicht fallen dürfte Eine
dieſer Beſchwerden geht der Frankf Ztg zufolge dahin daß
der Gouverneur einer bekannten deutſchen arg Wedets in
Kamerun ein Handelsmonopol auf Koſten der eingeborenen
Bevölkerung erteilt habe Ferner wird eine Puaßangelegenheit
vorgebracht bei der es ſich um das ewig Weibliche handelt
Herr v Puttkamer erfreute ſich der Geſellſchaft einer Dame
und beauftragte einen ſeiner Beamten einen Paß für dieſe aus
zuſtellen cuf den Namen Freiin v Eckſtein Der Beamte weigerte
ſich dies zu tun worauf der Gouverneur ſelbſt den Paß aus
ſtellte Endlich ſoll Herr v Puttkamer am letzten Tage ſeiner
Regierungstätigkeit in Kamerun einen Haftbefehl gegen den
Prinzen Akwa angeblich als Verfaſſer der Kameruner
Beſchwerdeſchrift erlaſſen haben Der ſchwarze Prinz ſollteſofort in Altona verhaftet und mit dem am 10 d v nach
Kamerun abgegangenen Woermann Dampfer nach Dualag trans
portiert werden Der Plan ſcheiterte aber Das Auswärtige
Amt erhielt Kenntnis von dem Haftbefehl und verſagte ihm
ſeine Beſtätigung

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 16 Februar in

Santa Elena Argentinien eingetroffen und geht am 18 Februar
von dort nach Aſuncion Poraguay Tiger iſt am 17 Februar
von Nanking nach Schanghai abgegangen

e

Wahlverein der Liberalen
Freiſinnige Vereinigung,

Berlin 18 Febr
Entſprechend dem Beſchluſſe der vorigen Generalverſammlung

fand die diesmalige Generalverſammlung in der Form eines
Delegiertentages ſatt Reichtagsabgeordneter Schrader er

ffnete am Sonnabend die Verhandlungen mit einer derzlichen
Begrüßung Kereee wurden von der Verſammlung zu Vor
ſitzenden neben Reichstagsabg Schrader die Herren Dr Rehm

ünchen und Pr Delb rück Stettin gewohnt Jn ſeinem
Jahresüberblick ſagte v Schrader Der Kampf des Liberalis
mus gegen die Reaktion ſei ausſichtsvoll unter der Vorausfetzung
de die bisher nur lokale liberale Gemeinſamkeit eine allgemſeine
auf gleichen Grundſätzen beruhende werde Angeſehene Abgeordnete der beiden freiſinnigen Partelen und der e ddeutſchen
Volkspartei hätten ſolche Grundſätze Weſten der Vorſtand
habe ſie geprüft und ſei der Meinung daß ſie eine gute Grundlage für ein gemeinſames Handeln er Liberalen bieten ein
ſtimmig habe der Sag beſchloſſen der Verſammlung zuempfehlen dieſe Grundſätze die der nun in Form einer
nen vorgelegt ſind in dieſem Sinne auch wer eits zu ge

Die Reſolution lautet
Die Delegiertenverſammlung erblickt in den nachſtehenden

von einer freiwilligen qus Miilgliedern der drei freiſinnigen
Parteigruppen zu ammengeſetzten Kommiſſion entworfenen

Einigungsgrundſähen eine geeignete Unterlage für eine pro e



ammatiſche Einigung des geſamten Liberalismus und iſt bereitch auf We gepigrpa Programms zu ſiellen

1 Verwirklichung der vollen Gleichberechtigung aller Bürger
vor dem Geſetz in der Rechtſprechung und in der Verwaltung
Schutz und Ausbau der Selbſtverwaltung Unbedingtes
Feſtihalten an dem allgemeinen gleichen geheimen und
direkten Wahlrecht Sicherung gegen n
Ausdehnung des Reichstagswablrechts auf die Wahlen in
den Einzelſtagten Gerechte Einteilung der Wahlkreiſe nach
Maßgabe der Bevölkerungszahl Freies Vereins Verſamm
lungs und Preßrecht

2 Durchführung des Grundſatzes der vollen Gewiſſensfreiheit
und Verwirklichung der Freiheit der Wiſſenſchaft und ihrer
Lehre Freiheit der Kunſt Gleichberechtigung der religiöſen
Bekenntniſſe Beſeitigung der geiſtlichen Schulaufſicht All
gemeine Volksſchule für alle Kofeſſionen unter Beſeitigung des
Schulzwanges für den Religionsunterricht

3 Entwicklung der Armee zu einem wirklichen Volksheer
durch Beſeitigung aller Klaſſen Standes und Konfeſſions
vorurteile Gewährung der Mittel für Heer und Flotte
ſoweit zur Aufrechterhaltung des Friedens und der Sicherheit
des Reichs und ſeiner Angehörigen unbedingt notwendig
Möglichſte techniſche Vervollkommung aber Beſeitigung aller
Luxusausgaben Deckung der unvermeidlichen Ausgaben
durch Steuern die nicht den notwendigen Lebensbedarf der
Maſſen belaſten Schonungsloſe Verfolgung aller Soldaten
mißhandlungen Beſchränkung der Militärgerichtsbarkeit auf
militäriſche Vergehen Reform des militäriſchen Straf und
Beſchwerderechts Möglichſte Abkürzung der Dienſtzeit
Ausbanu der internationalen Schiedsgerichtseinrichtungen

4 Unterſtützung aller geſetzgeberiſchen Maßregeln welche
eine Boſſerung der wirtſchaftlichen und intellektnellen Lage der
arbeitenden Klaſſen gewährleiſten Sticherſtellung des
Koalitionsrechts für ſtädtiſche und ländliche Arbeiter Aus
bau des Arbeiterſchutzes Ausbildung des Arbeitsvertrages in
der Richtung der Tarifverträge Sicherung der Unabhängig
keit der Arbeitnehmer außerhalb des Arbeitsvertrages Bei
voller Mnerkennung der ſozialen Aufgaben der Allgemeinheit
Erziehung zur Selbſthilfe

5 Aufrechterhaltung der Gewerbefreiheit Förderung des
gewerblichen und land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
Förderung des wirtſchaftlichen Verkehrs durch leiſtungsfähige
Tarif und Handelsverträge durch Ausbau des Verkehrnetzes
auch für das flache Land Verhinderung der Ausbeutung
politiſchen Einfluſſes für wirtſchaftliche Sonderintereſſen
namentlich auf dem Gebiete der Zölle und Steuern ſowie im
Verkehrsweſen Schrittweiſe Abſchaffung der Zölle auf not
wendige Lebensmittel und Rohſtoffe Beſeitigung jener Zölle
unter deren Schutz die Auswüchſe des Kartellweſens entſtehen
Stärkung der Produktionskraft der Landwirtſchaft insbeſondere
durch Vermehrung des kleinen und mittleren Beſitzes durch
Beſeitigung der Fideikommiſſe ſowie durch innere Koloniſation
und MebLoration Erleichterung des bänerlichen Hypotheken
weſens Steigerung der Fachausbildung für Handwerker und
Land wirtſchaft Erweiterung der Rechte der Frauen ins
beſondere Gleichſtellung mit den Männern für das Gebiet der
geſamten ſozialen Geſetzgebung Mitwirkung der Frauen in der
Kommunalverwaltung
Hierauf erſtattete Generalſekretär F Weinhauſen den

geſchäftlichen Jahresbericht
J der nunmehr folgenden Generaldiskuſſion empfiehlt Stadt

rat Dr Dohrn Stettin die einmütige Annahme der vor
geſchlagenen Einigungsgrundſätze Dieſelben werden unter jubeln
dem Beifall einſtimmig angenommen

Pfarrer Dr Lehmann Karlsruhe beſprach unter fortgeſetztem
Beifall der Verſammlung die Vorgänge bei der letzten Landtags
wahl in Baden die zu einem Stichwahlabkonimen zwiſchen den
Liberalen einſchließlich der Nationalliberalen und der Sozial
demokratie führten und ſomit zu einem Vorbild für ganz Deutſch
land wurden Graf Borzhmer München wies ebenfalls anf
die freiere demokratiſche Entwickelung in Südbeutſchland hin der
ſich auch der Norden auf die Dauer nicht wird verſchließen
können Dr Barth ſprach ſeine Genugtuung über das badiſche
Vorgehen aus und betonte unter lebhafter Zuſtimmung der
Delegierten die Hauptaufgabe eines wahren demokratiſchen
Liberalismus die breiten Maſſen der Bevölkerung wieder für
nationale Beſtrebungen zurückzugewinnuen

Nachdem noch Graveur Bizer Oberſtein geſprochen und
Chefredakteur Bräſel Stettin gegen ein abſolutes Zuſammen
gehen mit der Sozialdemokratie Bedenken erhoben hatte wurde
nach einem Schlußwort des Vorſitzenden der bisherige Vorſtand
wiedergewählt und Dr Breitſcheid Berlin ſowie Dr von
Mangoldt Dresden gewählt

Am Sonntag wurde als Ort des nächſten Delegiertentages
Frankfurt a M beſtimmt Ueber die

Reform des politiſchen Wahlrechts
in den deutſchen Einzelſtaaten referierte Dr Theodor Barth
Redner empfahl die Annahme der nachſtehenden Reſolution

Eine geſunde politiſche Entwicklung Deutſchlands erfordert
die Beſeitigung aller Klaſſenprivilegien aus den Wahlrechts
ſyſtemen der Einzelſtaaten Für keinen deutſchen Bundesſtaat
erſcheint eine gründliche Wahlreform notwendiger und dringender
als für Preußen Befriedigen kann nur der Erſatz des Drei
klaſſenwahlſyſtems durch das allgemeine gleiche geheime und
direkte Wahlrecht neben einer den veränderten Bevölkerungs
verhältniſſen angepaßten Neueinteilung der Wahlkreiſe
rer beantragte Pfarrer Lehmann Karlsruhe folgende
eſolution

Wir halten irgendwelche Wahlrechtsverſchlechterung für un
vereinbar mit liberalen Anſchauungen und ſprechen allen denen
welche in Hamburg gegen die dortige Wahlrechtsverſchlechte
rung leider ohne praktiſchen Erfolg angekämpft haben unſern
Dank und unſere Anerkennung ans

Beide Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen
Ueber die Steuervorlage der Reichsregierung

ſprach ſodann der Reichstagsabg Dr Potthoff Redner be
fürwortete die Annahme der folgenden Reſolution

Eine durchgreifende Reform der Reichsfinanzen iſt not
wendig und ohne erhebliche x Einnahmen d h
der Steuern nicht möglich Die orm muß aber das
Intereſſe des Reiches nicht das der Einzeiſtaaten in erſter
Linie im Auge haben

Die von der Regierung vorgeſchlageunen Verbrauchs und
Verkehrsabgaben widerſprechen den Grundſätzen einer gerechten
und zweckmäßigen Stenerpolitik um ſo mehr als gerade eben
erſt der notwendigſte Lebensbedarf der großen Maſſe der Be
völkerung einer höheren Belaſtung unterworfen worden ſſt
Die bisherigen Aenderungen durch die Reichstagskommiſſion
haben die Fehler der Regierungsvorlage nur zum Teile be
ſeitigt zugleich aber neue Mißgriffe 3

Jm Sinne des Liberalismus liegt es die Reform durch die
Verbeſſerung der Branntweinbeſteuexung durch Ausbau der
Erbſchaftsſteuer und durch direkte Beſteuernng des Einkommens
oder des Vermögens vorzunehmen

Die Annahme der vorgeſchlagenen Reſolution erfolgte ein
ſtimmig

Ueber den letzten Punkt der Tagesordnung
die preußiſche Schutvorlage

referiert Landtagsabgeordneter Ernſt
Der Referent ne die Annahme folgender Reſolution

I Die dringende Notwendigkeit einer licder S tun cht wi e Wir ſerrerg

Dieſer Forderung kann nur durch Schaffung größerer Ver
bände genügt werden

2 Aus natlionalen kulturellen pädagogiſchen und finanziellen
Gründen proteſtieren wir gegen die Vergewaltigung der
Simultanſchulen und gegen die Auslieferung der Volksſchule
an die evangeliſche und katholiſche Kirche Wir verlangen für
die Simultanſchule volle Entwicklungsfreiheit neben der Kon
feſſionsſchule Den Gemeinden ſoll freie Hand gelaſſen
werden ob ſie konfeſſionelle oder gemeinſame Schulen ein
richten wollen

3 Dem Rechte der Minoritäten Konfeſſionsſchulen zu
fordern iſt mindeſtens die Pflicht der Minoritäten gegenüber
zuſtellen die entſtehenden Mehrkoſten aus eigenen Mitteln
ohne Beihilfe des Staates zu zahlken u4 Für die vom Geſetz nicht getroffenen kleineren religlöſen
Gemeinſchaften für die Diſſidenten jeder Art und für die
Jsraeliten verlangen wir die gleiche Behandlung wie die der
beiden chriſtlichen Hauptkonfeſſionen

5 Wir proteſtieren gegen jede Einſchränkung der kommunalen
Schnulrechte gegen die Feſtlegung der geiſtlichen Schulauffſicht
und gegen den Ausſchluß der Frauen aus der Schulverwaltung
Wir fordern beſonders daß den Gemeinden das Recht die
Lehrer Hauptlehrer und Rektoren anzuſtellen belaſſen oder
übertragen werde Zur Teilnahme an einem Religions
unterricht welcher der religiöſen Ueberzeugung der Erziehungs
berechtigten nicht entſpricht darf ein Kind nicht gezwungen
werden

Lehrer Frauendienſt Berlin Lehrer J Tews Berlin Lehrer
Pautſch Berlin befürworten die Reſolution zu der von den
Herren Tews und Dr Barth der nachſtehende Zuſatz be
antragt wird

6 Wir verlangen eine erhöhte Fürſorge für den Volks
en vom Staate und von allen leiſtungsfähigen Ge

meinden

Die ſämtlichen ſechs Abſätze der Reſolution werden darauf ein
ſtimmig angenommen

Dentſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß aus der Sonntagsnummer
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn Sachen der Genickſtarre

im Ruhrrevier werde ich die nötigen Unterſuchungen anſtellen
laſſen Ueber die Wurmkraukheit wird dem Reichstag morgen
oder übermorgen eine umfaſſende Denkſchrift zugehen die viel
Neues bringt Das bakteriologiſche Jnſtitut in Gelſenkirchen iſt
lediglich eine Einrichtung Preußens Das Reich kann da nichts
tun Jch werde aber das was hier darüber geäußert iſt der
preußiſchen Medizinalbehörde mitteilen Wenn die Verordnuug
über die Thomasſchlackenmehle nicht ausgeführt wird ſo be
dauere ich das Jch werde von dem Jnhalt der Verhandlungen
den für die Ausführung zuſtändigen Einzelregierungen Mit
teilung machen Jn der Frage des Kleinverkaufs der Eſſig
eſſenz iſt eine geſetzliche Regelung vorgeſehen dergeſtalt daß der
Verkauf nur in 1 Liter Flaſchen geſtattet werden ſoll Jn der
Geheimmittelfrage ſteht die Sache ſo daß von Zeit zu Zeit
eine Nachprüfung der vom Bundesrat herausgegebenen Liſte
ſtattfinden ſoll Es liegen uns zur Zeit wieder zahlreiche An
träge auf Abänderung vor es muß aber ehe ihnen ſtattgegeben
wird erſt eine Aeußerung der einzelnen Regierungen eingeholt
werden 600 verſchiedene neue Geheimmittel will man anf die
Liſte geſetzt wiſſen Selbſtverſtändlich wird eine eingehende
Prüfung ſtattfinden Der Reichstag hat die geſetzliche Regelung
dieſer Frage verlangt Es iſt im Reichsamt des Jnnern auch
bereits ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden der jetzt noch
der Beratung der Yeſſorts unterliegt Daß von ſeiten einzelner
Regierungen neue Mittel auf die Liſte geſetzt werden iſt un
zuläſſig Die Liſte darf nur durch übereinſtimmenden
Beſchluß aller verbündeten Regierungen ergänzt werden
Der Entwurf eines Viehſeuchengeſetzes iſt fertig ausgearbeitet
und könnte dem Reichstag ſehr wohl noch in dieſer Tagung vor
gelegt werden wenn es ſich nicht aus Gründen der geſchäftlichen
Dispoſitionen empfehlen würde ihn erſt der nächſten Tagung zu
überlaſſen Daß in dieſem Geſetz die neueſten wiſſenſchaftlichen
Erfahrungen berückſichtigt ſind verſteht ſich von ſelbſt Die Ab
änderung des Bleigeſetzes wird erwogen werden Ob es an
gehen wird für die für das Ausland beſtimmten Krüge andere
Grundſätze feftzulegen als für den inländiſchen Konſum iſt mir
allerdings mehr als fraglich Jn Sachen des Jmpfzwanges bin
ich ſelbſt der Anſicht daß alles geſchehen muß um das Jmpf
verfahren ſo vollkommen zu geſtalten daß jeder eventuellen
Schädigung der Geſundheit vorgebeugt wird Daran aber iſt
natürlich nicht zu denken daß man jemals den Jmpfzwang der
ſich ausgezeichnet bewährt hat wieder aufhebt Jn England
batte man die ſog Gewiſſensklauſel eingeführt auf Grund deren
die Perſonen die an Eidesſtatt verſicherten daß die Jmpfnung
ihren Anſchauungen widerſpräche davon befreit wurden Die
Folge war eine Pockenepidemie in London die dort geradezu
eine Panik hervorrief Bekannt ſind auch die ſchlimmen Er
fahrungen die die franzöſiſche Armee während des Feldzuges
machen mußte ſie ſprechen überzeugend für die Beibdehaltung
des Jmpfzwanges Beifall

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Die Wiſſenſchaft
ſchreitet immer fort ich glaube deshalb daß wir bezüglich der
Jmpfung noch zu einem anderen Standpunkt kommen werden
als ihn die Regierung jetzt einnimmt

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Dr Bumm macht Mit
teilungen aus der angekündigten Denkſchrift über die Wurm
krankheit Die Krankheit kann auch durch die Haut übertragen
werden wodurch die Gefährlichkeit der Krankheit natürlich be
deutend geſteigert wird Alle Desinfektionsmittel gegen die
Wurmkrankheit haben ſich als unwirkſam erwieſen denn man
hätte ſo große Mengen Desinfektionsmittel anwenden müſſen
daß dadurch die Rentabilität der Gruben in Frage geſtellt würde
Die Erhebungen haben ergeben daß die Zahl der Wurmkranken
bedeutend nachgelaſſen hat Auf der Zeche Shamrock betrug
die Zahl der Wurmkranken im Jahre 1902 unter 2223 Arbeitern
803 im Jahre 1904 aber unter 2229 Arbeitern nur noch 33
Ueber die Schädlichkeit des Bleigehaltes ſind auch Unterſuchungen
im Reichsgeſundheitsamt angeſtellt worden Dieſe haben ergeben
daß mit dem größeren Bleigehalt auch die Gefahr wächſt Das
Geſundheitsamt hat ſich jedoch nicht beſtimmen laſſen können
eine Ausnahme für die Bierkrugdeckel zu machen Ueber die Jpf
r hat eine Beſprechung im Reichsgeſundheitsamt ſtattgefunden

hat im übrigen eine Reviſion der Ausführungsbeſtimmungen
des Jmpfgeſetzes ſtattgefunden die die Sicherheitsmaßregeln
verſchärft Es iſt richtig daß trotzdem Erkrankungen nach der
Jmpfung vorgekommen ſind Eine Jmpfung iſt eben ein
operativer Eingriff und nach jedem operativen Eingriff können
Erkrankungen vorkommen wenn nicht die allergrößte Sauberkeit
beobachtet wird Nun haben aber die Jmpfgegner Ratſchläge
veröffentlicht daß die Mutter die friſche Jmpfwunde ſofort mit
dem Munde e ſollte um das Jmpfgift zu entfernen
man hat auch den Eltern empfohlen friſche Erde auf die Wunde
zu legen Es iſt doch ganz klar daß durch ſolche Maßregeln
ſehr leicht eine Anſteckung eine Uebertragung von Tuber
kuloſe uſw ſtattfinden kann Jch kann daher nur dringend davor
warnen ſolche Ratſchläge zu befolgen m übrigen hat kein

mpfanhänger behauptet daß das Jmpfen einen abſoluten
chutz ſür immer die Pocken gewährt es verringert aber W

unzweifeihaft die Ge der Erkrankung
ach weiterer Debatte ſchließt die Erörterung des Etats des

Reichsgeſundheitsamts ur Annahme gelangen die vier
t o e gbuv n d W rnrreinbett derne e on rſchrifien für denBeim Patentamt unterſtützt en anſneben

Abg Oldenburg konſ einige Wünſche der expedierenden W

i

aber daß bei der Verteilung der Schull dn ett ungezogen Verden Sekretäre

Auf eine Anregung des Abg Lattmann wirtſch BGraf Poſadowsky das Patentgeſetz ſtehe auf ben trwide
daß das Patent dem Anmelder zu verleihen ſel ein Schutz d
eigentlichen Erfinder c durch das Patentrecht könne nicht t
fürwortet werden Die Betreffenden können auf dem Wege dte
Klage und der Einrede ihre Anſprüche geltend machen er

Sodann geht das Haus zum Reichsverſicherungsamt über
Abg Körſten Soz kritiſiert abſällig die Ausführung der v

ſicherungsgeſetze namentlich die Praxis der Berufsgenoſſet
ſchaften 5 ſei der Vertrauensarzt maßgebend nicht das
Geſetz Die Renten würden fortgeſetzt verkürzt und dabei bäg
ſich noch ein Zentrumsabgeordneter dafür ausgeſprochen di
kleinen Renten ganz zu beſeitigen ovleStaatsſekretär Graf Poſadowsky Entſchieden widerſpreche
muß ich der Behanptung daß die Be rufsgenoſſenſchaften des
Beſtreben hätten abſichtlich die Renten herabzuſetzen Die Berufs
genoſſenſchaften haben eine außerordentlich verantwortliche Auf
aabe Sie verwalten fremde Gelder und haben daher die Ver
pflichtung feſtzuſtellen ob die Anſprüche berechtigt find Es iſt
unzweifelbaft feſtgeſtellt daß es Rentennachſucher gibt dſe ihr
Leiden weſentlich übectreiben und dabei unterſtützt werden von
ſehr zweifelhaften Elementen die das Geſchäft berufsmäßig be
treiben Uebrigens iſt es ſehr ſchwer auf allgemeine Behauptungen
einzugehen Einen Vertrauensarzt können die Berufsgenoſſenſchaften
zweifellos nicht entbehren Was die Schadenerſatzpflicht des Arbeit
gebers gegenüber dem Arbeitnehmer für den Verluſt der Rente
betrifft der aus der Nichteinklebung von Marken erfolgt iſt ſo
hat das Reichsgericht wiederholt mit beſonderer Schärfe betont
daß die Verpflichtung zur Beſchaffung der Marken eine öffent
lich rechtliche dem Staat gegenüber ſei und darauf ein Privat
ſchadenerſatzanſpruch des Arbeiters nicht begründet werden
könne Es hat aber auch betont daß dieſe öffentlich rechtüche
Grundlage es nicht ausſchließe daß der Arbeitgeber nur dem
Arbeitnehmer gegenüber zu Schadenerſatz verpflichtet ſei Dieſe
Urteile ſind aber alle ergangen auf Grund des früher geltenden
gemeinen Recht Eine Entſcheidung auf Grund des B G
iſt bis jetzt noch nicht erfolgt Es iſt ferner behauptet worden
daß das Berliner Gewerbegericht an manchen Tagen in einer
Sitzung 42 46 Sachen zu erledigen habe Jch weiß davon
nichts Nach meinen Jnformationen iſt die vorgeſchriebene
Zahl von 20 im Durchſchnitt nicht überſchritten worden Jn
einzelnen Fällen mag die Zahl von 20 überſchritten ſein aber
das Reichsverſicherungsamt kann auf die Schiedsgerichte nicht
einwirken da dieſe den Landesbehörden uuterſtehen

Abg Erzberger Ztr weiſt die Angriffe des Abg Körſten
gegen das Zentrum zurück Wenn auch der Zentrumsabgeordnete
Schmedding im Abgeordnetenhauſe für die Abſchaffung der
kleinen Staaten unter 20 Prozent eingetreten iſt ſo kann man
dafür doch nicht das Zentrum des Reichstages verantwortlich
machen Wir machen ja auch die Sozialdemokraten nicht für
das verautwortlich was Herr Geck im badiſchen Landtag tut
Uebrigens hat Herr Trimborn auch ſofort Herrn Schmedding
erwidert daß man unter keinen Umſtänden die kleinen Renten
aufheben dürfe Auch das Zentrum des Reichstages denkt nicht
daran die kleinen Renten abzuſchaffen

Abg Dr Wallau nl polemiſiert nachdrücklich gegen die Aus
ſührungen des Abg Körſten Daß die Schiedsgerichte in ſo
maſſenmörderiſcher Weiſe arbeiten iſt ſtark übertrieben Wenn
beim Berliner Schiedsgericht 42 46 Fälle an einem Tage er
ledigt werden ſo will ich dieſen Zuſtand gewiß nicht entſchuldigen
Aber nicht alle dieſe Fälle nehmen beſondere Zeit in Anſpruch
Jn vielen Fällen kann der Vorſitzende von vornherein ſagen
weitere Rede iſt nicht notwendig weil die Rentenanſprüche klar
ſind Schließlich ſind doch auch die Beiſitzer aus den Kreiſen
der Arbeitnehmer da die dem Vorſitzenden in die Zügel fallen
können wenn ſie meinen daß er zu ſchnell arbeitet Alſo es
wird überall mit Waffer gekocht Redner tritt dann noch für
eine Aufbeſſerung der Beiſitzer im Reichsverſicherungsamt ein

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mon
tag 1 Uhr Außerdem Etat des Reichsjuſtizamts

Schluß Uhr

Auskand
Kaiſer Wilhelm in Dänemark

Am Sonntag gegen 1 Uhr trafen Kaiſer Wilhelm und
König Frederik auf dem Bahnhofe in Kopenhagen ein und
fuhren alsbald mit den übrigen Herrſchaften nach Roeskilde
Vor dem Bahnhofe hatte eine zahlreiche Menſchenmenge die
Majeſtäten ehrerbietigſt begrüßt Um 1 Uhr traf der Zug
mit dem Kaiſer dem König und den übrigen hohen Leid
tragenden in Roeskilde ein Auf dem Bahuhof waren ein
Bataillon Jnfanterie und eine Batterie Artillerie aufgeſtellt die
militäriſche Ehren erwieſen Der Kaiſer der König und
die übrigen fürſtlichen Herren fuhren alsbald nach dem
Dom während die Damen ſich nach dem Palais begaben
Jm Dom hatten ſich bald nach 1 Uhr verfammelt die Miniſter
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps die Mitglieder des
Höchſten Gerichts des Reichstags die auswärtigen Abordnungen
Militärdeputationen uſw Der in den Danebrog gehüllte Sarg
mit der Leiche des Königs Chriſtian war umgeben von einer
Ehrenwache von Offizieren Kammerherren und Großkreuzrittern
Die Präſidenten des Landthings und Folkethings legten Kränze
am Sarge des Königs nieder Um 1 Uhr 50 Min trafen die
fürſtlichen Damen ein und nahmen am Sarge Platz während
die Orgel präludierte Sodann kamen die fürſtlichen Herren mit
Gefolge an und begaben ſich in feierlichem Zuge zu ihren
Plätzen König Frederik mit Kaiſer Wilhelm an ſeiner rechten
Seite und dem König Georg von Griechenland an der linken
Seite darauf folgte der König Haakon von Norwegen mit
dem Bruder des verſtorbenen Königs Prinzen Johann von
Glücksburg Kaiſer Wilhelm trug die däniſche Ad
miralsuniform Nachdem die fürſtlichen Herrſchaften Platz
genommen hatten begann die Trauerfeier Biſchof Roerdam
bielt die Leichenrede Nach dem hierauf folgenden Geſange
wurde der Sarg unter den Klängen eines Chorals von acht
hohen Offizieren in die Kapelle getragen und in den Sarkophag
niedergeſetzt Die fürſtlichen Damen und Herren begaben ſich
ſodann mit dem Gefolge in die Kapelle nach dem König und der
Königin von Dänemark Kaiſer Wilhelm Am Sarkophag hielt
Hofprediger Paulli eine kyrze Trauerrede und vollzog das
übliche Begräbnisritnal das mit dem Vaterunſer und dem Segen
fchloß Der Studentengeſangverein trug darauf einen für die
Feier beſonders verfaßten und komponierten Chorgeſang vor
womit die Trauerfeier beendet war Die fürſtlichen Herrſchaften
weilten noch einige Zeit in der Kapelle während die in der
Nähe des Domes aufgefahrene Batterie den Trauerſalut und die
Werner drei Salven abgab Die fürſtlichen Herrſchaften
uhren ſodann zum Bahnhof Kaiſer Wilhelm in demſelben Wagen
mit dem König von Dänemark Um 4 Uhr 20 Min ging der
Sonderzug mit den fürſtlichen Herrſchaften nach Kopenhagen ab

Jn Kopenhagen gaben von 2 Uhr ab bis zum Schluß der
Beiſetzungsfeier in Roeskilde die Forts Trauerſalut ab Auch
der deutſche Kreuzer Ariadne feuerte Trauerſalut

Der Sonderzug mit Kaiſer Wilhelm und König Frederik ſowie
den übrigen Fürſtlichkeiten traf um 4 Uhr 50 Min gus Roes
kilde in Kopenhagen ein Kaiſer Wilhelm und König Frederik
fuhren vom Bahnhofe zum Freihafen in einem zweiten Wagen
folgten der däniſche Kronprinz Prinz Harald und Prinz

aldemar die übrigen Mitglieder der königlichen Familie und
ihre Gäſte begaben ſich nach Amalienborg Am Hafen hatte
ſich eine große Menſchenmenge verſammelt Auf dem
d Preußen waren längs des Verdecks

D

underte von elektriſchen Lampen angebracht und am
interſteven leuchtete ein mächtiges Schild in roten und

weißen elektriſchen Lam en die den Namens zug des Kaiſers
ilbelm und des Königs Frederik ineinander ge

ſchlungen bildeten Der Kaiſer und der König gingen qu
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ſchritten die Front der aufgeſtellten Ehrenwache alPolen wolle der König Abſchied nehmen aber der Kaiſer

ing mit ihm an Land und geleitete ihn zu dem wartenden
agen 3 nahm der Kaiſer ſehr herzlichen Abſchied

von dem König und den übrigen Anweſenden An Vord zurück
verabſchiedete ſich der Kaiſer von den Ofſizieren die beiren Ehrendienſt geleiſtet hatten Wenige Minuten vor 2 Uhr

wurde die Jllumination an Vord der Preußen gelöſcht und das
Schiff begann aus dem Hafen hinauszufahren Jn dieſem Augen
plick brach die Menge an Land in Hurraxufe aus Der
Kaiſer ließ die elektriſchen Lampen wieder anzünden und winkte
der Menſchenmenge wiederholt zu

am

Die Kriſis in Ungarn
Der ehemalige Honvedminiſter Nyiri iſt von Stuhlweißen

burg wo er in Garniſon iſt in Budapeſt eingetroffen und hat
in der Kal Burg Wohnung bezogen Nyiri iſt als königlicher
Kommiſſar deſigniert um in Vertretung des Königs die
Schließung des Reichstags vorzunehmen Wie ver
Kutet ſoll die Auflöſung des Reichstags am Montag durch den
Kgl Kommiſſar in der Kal Burg kundgemacht werden Zu
dieſem Akt würden die Mitglieder des Reichstags in die Ofener
Burg einberufen werden

Erzherzog Joſef wurde auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt
weil er kürzlich für die Andienz des Grafen Andraſſy eintrat

Koſſuth bat die Mitglieder ſeiner Partei im Falle der An
wendung von Gewalt bei der Aufläſung des Reichstages die
größte Ruhe zu bewahren und von jedem Handgemenge abzu
ſehen Was übrigens geſchehen werde könne man nicht wiſſen
Heute werde nicht nur die Verfaſſung verletzt ſondern auch die
67 er Baſis zertrümmert werden Wenn die Verfaſſung wieder
herſtellt werde könne dies nicht mehr auf ſo ſchmaler Grundlage
wie die 67er geſchehen Auch ſämtliche Koalitions
parteien hielten geſtern abend Konferenzen ab in welchen die
Mitglieder aufgefordert wurden heute früh 9 Uhr im Abge
ordnetenhauſe zu erſcheinen um die Beſchlüſſe des leitenden
Ausſchuſſes entgegenzunehmen Die liberale Partei ſtimmte
einer von Tisza vorgeſchlagenen Proteſtkundgebung gegen die
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu Die Verfaſſungs
partei hielt eine Konferenz ab und beſchloß bezüglich der Frage
ob das Anflöſungsdekret zur Kenntnis genommen werden ſollte
oder nicht jedem Mitglied zu überlaſſen nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen zu handeln Zahlreiche Mitglieder des Mag natene
hauſes hielten eine Konferenz ab und beſchloſſen gegen die
Auflöſung Proteſt zu erheben

Der Papſt und die franzöſiſchen Katholiken
Die päpſtliche Enzyklika an die franzöſiſchen Katholiken

legt in ihrem Anfange dar daß das franzöſiſche Trennungs
geſetz ſeit langem gewollt und vorbereitet geweſen ſei und zählt
kurz die Maßnahmen gegen die Kirche auf die allmählich den
Staat tatſächlich von der Kirche getrennt haben Der heilige
Stuhl ſo heißt es in der Enzyklika habe alles was möglich war
getan um das für die Religion wie für die bürgerliche Geſell
ſchaft gleich große Unglück zu verhüten Die Enzyklika ſetzt ſo
dann die Grundlehren der Kirche über die Beziehungen zwiſchen
religiöſer und weltlicher Gemeinſchaft auseinander und verurteilt
den Grundſatz einer Trennung beider Sie fährt dann fort
Eine ſolche Scheidung muß beſonders in Frankreich verurteilt
werden das in dem Bunde mit der katholiſchen Kirche jahr
hundertelang Größe und die reinſten Ruhmestitel ge
funden hat Schwerer aber als eine ſolche Scheidung wiegt
die Tatſache daß man die Beziehungen zwiſchen der Kirche und
dem Staate abgebrochen hat denn dieſe wurden geknüpft durch
das Konkordat von 1801 das ein feierlicher und unter gegen
ſeitiger Bindung abgeſchloſſener Vertrag war Der Papſt be
klagt im Weiteren die Verletzung der Vertrags
be ſtimmungen und des internationalen Rechts
ſowie die Kränkungqg die dem heiligen Stuhl durch die Unter
laſſung aller der Formalitäten und Rückſichten widerfahren ſei
die gemäß den internationalen Gepflogenheiten bei Vertrags
kündigungen ſelbſt gegenüber den kleinſten Staaten beobachtet
würden und die man beſonders dem Papſt wegen ſeiner Würde
als Oberhaupt der katholiſchen Kirche ſchulde Der Papſt geht
ſodann auf das franzöſiſche Trennungsgeſetz näher ein und hebt
hervor daß dasſelbe zahlreiche Beleidigungen und
Verletzungen enthalte Dieſe richteten ſich I gegen die gött
liche Verfaſſung der Kirche denn das Geſetz übertrage unter
Mißachtung der von Gott eingeſetzten Hierarchie in der Kirche
die öffentliche Ausübung des Kultus weltlichen Geſellſchaften die
der richterlichen Zuſtändigkeit des Staatsrats unterworfen ſeien
2 gegen die Freiheit der Kirche denn ſie zwinge ſie ſich den
Vorſchriften über die erwähnten Vereinigungen zu fügen ver
leihe die höchſte richterliche Befugnis der weltlichen Bebörde
treffe zahlreiche Beſtimmungen welche die Ausübung der
kirchlichen Gewalt über die Gläubigen die Wahrnehmung des
öffentlichen Kultus und des heiligen Predigtamts uſw be
einträchtkgen und überlaſſe zudem viel der Willkür der ſtaat
lichen Behörden 3 gegen das Eigentumsrecht der Kirche denn
das Geſetz beraube ſie eines großen Teils ihres Vermögens
ihrer Kirchen ihrer Gebäude ihrer wohltätigen Stiftungen und
ſchaffe die Gehaltszahlungen ab welche der Staat den
Dienern des Kultus zu leiſten ſchuldig ſei einmal als
Pflicht der Gerechtigkeit denn ſie ſtellten eine gerechte
Entſchädigung für die während der erſten franzöſiſchen
Revolution vollzogene Aneigung von Kirchengütern durch den
Staat dar dann aber auch wegen der im Konkordat feſtgeſtellten
formellen Verpflichtung Sodann ſpricht der Papſt ſein Be
dauern aus daß das Trennungsgeſetz auch der Eintracht und
dem inneren Frieden Frankreichs ſehr ſchaden
werde das namentlich bei den gegenwärtigen Verhältniſſen
Europas der Einigung aller ſeiner Söhne bedürfe Wegen
aller dieſer Gründe müfſe er das Geſetz feierlich
mißbilligen und verurteilen Schließlich richtet die
Enzyklika in warmen Worten die Mahnung an den Epiſkopat
die Geiſtlichkeit und das Volk Frankreichs ſich in Eintracht
und edlem Mute zur Verteidigung der Religion
zuſammenzuſchließen die man völlig aus Frankreich ver
treiben möchte Er fordert die Katholiken auf einig um die
Geiſtlichkeit die Biſchöfe und den Apoſtoliſchen Stuhl geſchart zu
bleiben ihr öffentliches und privates Verhalten nach den Lehren
des Glaubens und der chriſtlichen Moral einzurichten zu beten
und auf Gott zu vertrauen welcher auf die Fürbitte der un
befleckten Jungfrau Frankreich Ruhe und Frieden geben möge
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Die franzöſiſche Regierungspreſſe findet an der Enzyklika
hervorhebenswert daß der Papſt zwar in der Theorie die

Bildung katholiſcher Gemeinſchaften für Kultuszwecke mißbilligt
weil dieſe Organiſation dogmatiſch nicht zu rechtfertigen iſt
rn aber aus der päpſtlichen Aufforderung an die Kirchen
ürſten ihren Amteifer zu verdoppeln den Schlußdaß die Kurie nach einer gewiſſen Probezeit die neue
rdnung der kirchlichen Dinge vielleicht mit einigen Ab

Althbewährt vind ne
S a en t acht gheu haben in Origing en v 5an nachgeſüllt für 25 Pfg on von 35 Pfg

änderungen gutheißen werde Die von der Enzyklika in
Ausſicht geſtellten praktiſchen Ratſchläge dürften wie man dem
Tag zufolge in franzöſiſchen Regierungskreiſen annimmt

darauf abzielen daß der national kirchlichen Strömung innerhalb
des franzöſiſchen Klerus rechtzeitig ein Damm geſetzt werde

D7

Aus Rom wird berichtet daß die vom Papſt erwählten
neuen franzöſiſchen Biſchöfe durch den Kardinalſtaats
ſekretär Merry del Val von dem Beſchluſſe des Papſtes bereits
verſtändigt worden ſeien Alle hätten erwidert daß ſie die Wahl
annehmen Die meiſten von ihnen haben ſich unverzüglich nach
Rom begeben

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne entließ zwölf
Offiziere die an den Kundgebungen bei der Jnventar
aufnahme in den Kirchen in Uniform teilgenommen haben

Der Präſidentſchaftswechſel in Frankreich
Präßdent Fallieres wurde am Sonntag auf der Fahrt

vom Palais Luxembourg nach dem Elyſee Palaſte von einer dicht
gedrängten Menſchenmenge lebhaft und reſpektvoll begrüßt Auf
dem VBoulevard des Jnvalides aufgeſtellte Geſchütze ſchoſſen
Salut Ein Bataillon Jnfanterie erwies dem neuen Präſidenten
auf dem Hofe des ElyſeePalaſtes die Ehrenbezengungen Beim
Verlaſſen des Wagens wurde Fallières von einem Offizier des
Militärſtaates des Präſidenten Loubet begrüßt Präſident Loubet
empfing Fallidres auf der oberſten Stufe der Freitreppe und
führte ihn in den Salon der Voiſchafter wo ſich der Präſident
des Senats Duboſt der Präſident der Deputiertenkammer
Doumer die Miniſter die Mitglieder der Bureaus der beiden
Kammern und die Mitglieder des Zivil und Militärſtagtes be
fanden Loubet und Fallisres drückten ſich die Hand und Loubet
hielt eine Anſprache an den neuen Präſidenten Nach der Ant
wort Fallières ſchüttelten ſich die beiden Präſidenten wiederholt
die Hände Dann verließen beide Präſidenten den ElyſeePalaſt
Loubet fuhr in Vegleitung des Präſidenten Fallières und des
Miniſterpräſidenten Rouvier im geſchloſſenen Wagen nach ſeiner
neuen Wohnung Jn einem anderen Wagen folgten die Offiziere
des Zivil und Militärſtaates Auf dem ganzen Wege brachte
die Menge in den Straßen Hochrufe auf Loubet und Fallidres
aus

Als Loubet und Fallières vor der neuen Wohnung Loubets
eintrafen und den Wagen verließen erwies die Küraſſier Eskorte
die militäriſchen Ehren der Maire des Arrondiſſements hieß
Loubet willkommen Präſident Fallières verblieb eine Viertel
ſtunde bei Loubet und kehrte dann mit dem Miniſterpräſidenten
Rouvier nach dem Elyſee Palaſt zurück Miniſterpräſident
Rouvier kehrte um 5 Uhr nach dem Miniſterium des Aeußern
zurück wo er mit den Miniſtern die ihn dort erwarteten eine
Unterredung hatte

General Florentin der Großkanzler des Ordens der
Ehrenlegion begab ſich um 6 Uhr nach dem Elyſee Palaſte um
dem Präſidenten Fallières das Großkreuz zu überreichen und
ihn als Großmeiſter des Ordens zu begrüßen

Miniſterpräſident Ro u vi er überreichte dem neuen Präſidenten
Fallières das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts
Fallières erſuchte den Miniſter im Amte zu verbleiben Der
Miniſterrat wird Dienstag im Elyſee zu einer Sitzung zuſammen
treten Um 7 Uhr abends begab ſich Fallières vom Elyſee
nach dem Luxembourg Palaſte um dort noch die Nacht zu ver
bringen

König Ednards Geſundheitszuſtand
Aus London wird der N Fr Pr berichtet König Eduard

empfing am Freitag den Reverend Wilſon Carlile der die angli
kaniſche Kirchenarmee mit großem Erfolg analog der Heilsarmee
leitet Carlile erklärte nach der Audienz der König ſcheine
gelähmt zu gehen und mache den Eindruck der Ueber
arbeitung

Die Wahl Lord Balfours
Jnfolge der Kapitulation Balfours vor Chamberlain erſcheint

ſeine Wahl in der Londoner City un ſicher Nicht bloß die
liberale Partei ſondern auch Balſours früherer Kollege im
Miniſterium der Herzog von Devonſhire bekämpft ſeine
Kandidatur

Die Marokko Konferenz
Die deutſche Note und die franzöſiſche Antwort

Nach der Liberté überreichte Revoil Freitag abend dem Bot
ſchafter Radowitz das franzöſiſche Memorandum über
die Polizei in den marokkaniſchen Häfen Man dürfte daraus
ſchließen daß die Verhandlungen nunmehr auf greifbarer Grund
lage beruben doch bleibt es nach der Frankf Ztg wahrſchein
lich daß Frankreich bezüglich der Teilnahme anderer Mächte an
der Organiſation der Polizei ſeine exkluſive Haltung nicht ver
laſſen wird

Die Agence Havas veröffentlicht folgende Depeſche aus
Algeciras Folgendes iſt mit voller Genauigkeit der Jnhalt der
deutſchen Note und der darauf ergangenen franzöſiſchen Antwort
Die am Dienstag übergebene deutſche Note ſchlägt zunächſt vor
die Polizei in den Händen des Sultans zu belaſſen
der fremde Offiziere wählt um ſie mit der Organiſation des
Polizeikorps zu beauftragen Die Note ſchlägt dann weiter vor
daß die Organiſation der Polizei von dem diplomatiſchen Korps
in Tanger überwacht werden und daß ein einer neutralen Macht
angehöriger Offizier als Mittelsperſon für die Ueberwachung
dienen ſoll Die geſtern übergebene franzöſiſche Antwort erklärt
ſich damit einverſtanden daß die Organiſation der Polizei
dem Sultan überlaſſen wird unter der Bedingung daß
die von ihm mit dieſer Organiſation in den Seeſtädten
Marokkos beauftragten Offiziere Franzoſen und Spanier
ſind Jn der Antwort heißt es weiter Frankreich werde ſich
nicht weigern ſpäter die Frage der Ueberwachung zu prüfen
wenn Deutſchland ſich mit dem Grundſatze einverſtanden erklärt
daß die mit der Organiſation der Polizei beauftragten Offiziere
Franzoſen unö Spanier ſein ſollen

Die M N hören aus zuverläſſiger diplomatiſcher Quelle
daß die beſtändige Behauptung der engliſch franzöſiſchen Preſſe
alle anderen Mächte ſtünden in der Polizeifrage au
Frankreichs Seite nicht wahr ſei alle unparteiiſchen Mächte
zu denen aus bekannter Urſache England und Spanien nicht ge

bören bemühen ſich vielmehr Frankreich zur Annahme der
deutſchen Vorſchläge zu beſtimmen die allerdings der Offentlich
keit noch nicht bekannt ſind
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Das Mitglied des Direktoriums der Reichsbank v Glaſenapp
wurde als Sachverſtändiger ſür die Bankfrage nach Algeciras
entſandt

Der Zwiſchenfall von Mar Chica
Eine Amtsdepeſche des Militär Gouverneurs von Melilla

beſagt Der Kommandant des franzöſiſchen Kreuzers Lalande

gut und Geſchmack
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nahm von den zehn franzöſiſchen Staatsangehörigen in Mar
Chica fünf auf und erklärte den anderen er lehne die Verant
wortung für ihre Sicherheit ab Der Kommandant des
Dampfers Turki iſt davon in Kenntnis geſetzt worden daß
er nunmehr gegen die Faktorei Mar Chica vorgehen könne Der Dampfer Zenith iſt nachdem eine
Unterſuchung ſtattgefunden hatte nach Oran geſchickt worden

2

Jn der Sonnabend Sttzung der Konferenz in Algeciras
wurde u ar auch der bisher zurückgeſtellte Artikel 21 des Zoll
reglements beraten der über die Verantwortlichkeit der Zoll
ämter bei der Aufbewahrung von Waren Beſtimmung trifft Der
Artikel wurde in folgender Faſſung angenommen

Jn Zollämtern wo genügende Niederlagsräume vorhanden
ſind übernimmt der Zolldienſt die Verantwortung für die aus
geſchifften Waren von dem Augenblick an wo ſie von dem
Schiffskapitän gegen Quittung den mit der Begufſichtigung der
Güterlandung betrauten Beamten übergeben ſind bis zu dem
Augenblick wo ihre regelrechte Verzollung erfolgt iſt Das Zoll
amt iſt für den Schaden verantwortlich der durch Verluſt oder
Beſchädigung der Ware entſteht und der einem Verſchulden
oder einer Fahrläſſigkeit der Zollbeamten zuzuſchreiben iſt
Das Zollamt iſt wicht für den Schaden verantwortlich der aus
dem natürlichen Verderb der Waxen herrührt gleichviel ob er
durch zu lauges Verweilen in der Zollniederlage oder durch
höhere Gewalt hervorgerufen iſt Jn den Zollämtern wo
beſondere Niederlagsräume fſehlen ſind die Beamten des
Maghzen verpflichtet die Aufbewahrungsgelegenheiten zu be
nutzen die dem Zolldienſt zur Verfügung ſtehen Das diplo
watiſche Korps wird im Verein mit der ſcherifiſchen Regierung
die jetzt beſtehenden Dienſtvorſchriften über die Zollgüterauf
bewahrung einer Reviſion unterziehen

Alle Mitglieder der Marokko Konferenz ſtatteten geſtern dem
franzöſiſchen Delegierten Revoil aus Anlaß des Amtsantritts
des Präſidenten Follières Beſuche ab

Die Wirren in Rußland
Perſonalverändernngen

Die kommandierenden Generole der 1 und 3 Mandſchurei
armee Kuropatkin und Batjanow ſind abberufen
worden erſterer unter Belaſſung der Würde eines General
adjutanten
An die Stelle des auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzten Landwirtſchaſtsminiſters Kutler tritt einſtweilen ſein
bisheriger Gehilfe Kriwoſchermn

Abſolnte Diktatur und Willkür
Admiral Tſchuchnin in Sewaſtopol hat für poli

tiſche Proz eſſe das Recht Kaffation einzulegen aufgehoben
Muſelmaniſcher Kongrefſz

Am Sonnabend wurde in Melekes Gouv Samarag ein
Kongreß von Mitgliedern der muſelmaniſchen Geiſtlich
keit abgehalten Es wurde beſchloſſen für unverzügliche Ver
wirklichung des Manifeſtes vom 30 Oktober einzutreten und den
Graſen Witte um Zulaſſung der Muſelmanen zu den Wahlen
zur Reichsduma zu bitten

Neue Exzeſſe
Jn Kiew iſt eine Bande von acht Perſonen feſtgenommen

worden die von dortigen Einwohnern mittels Drohbriefen die
Die Anarchiſten und Kommuniſten unterzeichnet waren Geld

beträge für revolntionäre Zwecke erpreßten
Der Kaſſierer der ſtaatlichen Branntwein Niederlage in

Warſchanu wurde am hellen Tage von bewaffneten Leuten an
gefallen die ihm 4000 Rubel abnahmen v

Jn Moskau wurde ein Hochſchüler verhaftet bei dem
Bomben und Exploſivſtoffe entdeckt worden waren

Jn Usman Gouv Tambow verſchafften ſich Räuber unter
dem Vorgeben Reviſionsbeamte zu ſein Eingang in das
Staatskaſſengebäude töteten drei Beamte und raubten
220,000 Rubel Hierauf ſuchten ſie das Weite

Jn Riga wurde in der Alexanderſtraße der Laufburſche
einer Fabrik von ſieben bewaffneten Räubern an
gegriffen und einer Summe von 11,000 Rubel beranbt die der
Fabrik gehörten

Jn Kiew drangen im Zentrum der Stadt acht be
waffnete Männer in die Wohnung einer Rentnerin ein
erbrachen ihren Geldſchrank und raubten 800 Rubel und
Schmuckſachen Es gelang ihnen ſich und ihren Raub in
Sicherheit zu bringen

Jn Bieloſtok platzte in dem Laden eines Barbiers in der
Lipovajaſtraße eine Vombe ohne jemanden zu verletzen Der
Barbier wurde verhaftet

Belgien
Gegen den Ruſſen Kowalewsky und zwei belgiſche

Sozialiſten hatte der Genter Staatsanwalt infolge Beſchlagnahme
von Waffen und Munition die für die ruſſiſchen Revolutionäre
beſtimmt waren Anklage wegen Verſchwörung gegen die Sicher
heit eines fremden Staates erhoben Die Anklage wurde dem

Tag zufolge auf Befehl der Juſtizbehörde fallen gelaſſen und
der Verhaftete freigelaſſen da die Sozialiſtenführer Beweiſe be
ſitzen daß große Lütticher Waffenfabriken und die nationale
Waffenfabrik Herstal den ruſſiſchen Revolutionären große
Mengen von Waffen und Munition geliefert haben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Hr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Eduard Mörike Gedichte
Anusgewählt und herausgegeben von Friedrich Bernt

Mit dem Bilde des Dichters
Von Mörikes Lyrik geht eine Wirkung ans wie ſie ein Dichter ſel

ten geübt hat Sie verfügt über eine Fülle von Lauten von der bebag
lichen Neckerei an bis zur tragiſchen Erſchülternng ſie berrſcht über
dieſes wunderbare Reich mit viſionär ppetiſcher Anſchaulichkeit und der
elementaren Unmittelbarkeit der begnadeten Natur mit der helläugigen J
De aenhzeie des Kindes und dem vergeiſtigten Kunſtſinn der reifen

ildung SNicht nur darin daß er den r und ſüßtraurigen Ton unferer echten Jnleglieder beſſer trifft als irgend ein anderer Poet ſondern auch darin daß er vom Ecge nen genau ſoviel zugibt als notwen J
dig iſt um ſeine derartigen Lieder nicht archgiſtiſch erſcheinen zu laſſen J

er volle Bewunderung urteilt Adolf Stern über Mörikes J
edichte

Broſch 1 in Leinenband 1,25 in 25 in eles effektv Geſchenkband 2
Eduard ard Mörike

Adzart auf der Reiſe nach Prag
Herausgegeben und mit einer Einleitung verſehen von Friedrich

Bernt Mit dem Bilde des Dichters
Zn dieſer ſeiner letzten Proſadichtung hat Mörike den Gipfel ſeiner R

Meiſterſchaft als Erzäbler erreicht Der melodienreiche Geiſt des
großen Tondichters ſingt und klingt mit ſüßer Gewalt aus dieſer No R
velle heraus Mit natürlicher Kunſt entwickelt ſich vor uns das leben S
dige Bild des Genins Der ganze hinreißende Zauber der Perſönlich
keit Mozarts die Liebenswürdigkeit eines gütigen Herzens drängen ſich J
zuſammen in dieſem einen an und für ſich geringſügigen Erlebnis in
des Tondichters kurzem Daſein Bei gller Freude an heiterer Ge
ſelligkeit ſühlen auch t tief in der Bruſt des wunderbaren Man
nes verſenkt den Stachel der düſteren Schwermut der Todesah J
J nung auch er kgnn nur eine kürze flüchtige Erſcheinung auf der Erde S
ſein die ſich raſch unaufhaltſam verzehrt an der Glut des Ueberfluſſes
Broſch 25 5 in Leinenband 50 in eleg effekty Geſchenkband 1

Guy de Manpaſſant Novellen und Skizzen
Aus dem Franzöſiſchen vertragen und mit einer Einleitung ver

ſehen von Theo Kroczek Mit dem Bilde des Dichters
Vielfach noch wird Maupaſſant für unmoraliſch gehalten wie ſo

viele in Zola den r verwerflicher Literatur ſehen aber
die Zahl dieſer Sittenrichter die die beiden in UnJ keuninis ihrer Werke als Verfaſſer unſittlicher Geſchichten verdammen
iſt beträchtlich zuſammengeſchmolzen Maupaſſants Hauptſtärke iſt die
kurze Novelle hier iſt er Meiſter z und charakteriſtiſch ſchildert
er in wenigen Strichen Menſchen Begebenheiten Naturſchauſpiele und
Ftinznungen Und mit einer ſeltenen Urſprünglichkeit und Schärſe

r Beobachtung zeigt er ſeine Meiſterſchaft in der Beberrſchung desSuits Kein Wort iſt bei ihm zu viel keines zu wenig jedes bringt
am rechten Platze die rechte Wirkung hervor und dennoch klingt alles
bei ihm ſo ungeſucht und ſo natürlich

Broſchiert 75 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 1,50

Roderich Zenedir Faustheater
Eine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Solofzenen

ß für nes re und vent pe B en Shmidnausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von miHeraubges Mit dem Bilde des Dichters Achter Band

z n e Luſtſpiel in einem tenDie Neujahr auſpie inem zuWaffen Vorſpiel in einem Aufzug ünerſähiſerng Vorſelel
in einem Aufzug

Broſchiert 25 in Leinenband 50

Roderich Zenedir Faustheater
Neunter Band

alt Vorwort Landwebrmanns Chriſtfeſt Familienbild i uſzug Einquarxtierung Lußſſſpiel in einem Lufzugebere e unden Dramolett in einem Aufzug

Broſchiert 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchöaudlungen

Otto Mondol Was
7 erer W onIn ſe m n abwechselnd

w Ponlarden pro Pfd M 1,50z W ana i t r Mk 1 well wohlschmeckenr ren S rzn ß r ienun
Telegramm Adresse

len Siarge HNaynanuGéndeimastanstait h Schl

3 Königl Bayerische Staats
eisenbahn Anleihe

Zeichnungen auf die am 21 Februar er zum Kurse von 99,80 0T Subskription gelangende obige Anleihe nehmen wir Ko stonfrei
entgegen

Spar U Vorschuss Bamlc

M 50 000000
3 Bayerische Staats Anleihe

Zeichnungen auf obige am Mittwoch den 21 dé zum Kurſe von

99 O o
zur Subſkription gelangende Anleihe nehme ich koſtenfrei entgegen

R V Er Bankgeſchäft
Leipzigerſtraße 30

Provinzial Gesanghücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden in Oktav u Taſchenausgabe

empfiehlt vreiswert

III entae AM d R Sp Vr

Habe mich hier Ludwig Wuchererstrasse No Ecke
Gr Steinstrasse als

Annaniedergelassen

spreehatan F Waltsgott
Sonntags 1011 prakt Zahnarat

Schuwitzhbäder
finden Anwendung zur Je von Rhenmatismus Nervenleiden Ju
fluenza 2e Unſer Daheim Cabinet iſt der vollkommenſte beſte und billigſte
Schwitzapparat auf dem Markte Seine ſpeziellen Vorzüge Kind folgende
Einrichtung für Heißluft und Daupfbäder regnlierbare Junen ſowie
Anßenheiznng je nach Wunſch Gewicht des Apparates 6 kg Koſten für
ein Schwitzbad unr 5 Pfa Keine Erkältungsgefahr wie bein Gebrauche
dieſer Bäder in öffentlichen Badeanſtalten Beſonders geeignet für Krauken
kaſſen zum Verleiben an Mitglieder

Heißluftappargte zur e einzelner g Lere Proſpektegratis von Sitüg Co Verli n Soroghgenſtr

Mieloß

Heftox bar
p Pfd Packet 40 50,60 Pfgpi das feinsie Fabrikat äer ſenzelt

f SönE Halt A
pr Pl Mk 1,60 1,80 2,00 u 2,40ist das feinste Fabrikat éer ſebzeit

Fran gönnt Rat S

Wegen Beendigung verſchiedener Erdarbeiten und Rüben
iransporte ſtellen wir

ca 5 km gebrauchte
Foldbahn

u in Teilquanten zu beſonders billigen Preiſen zum
erkauf

Vermietung nicht ausgeſchloſſen Beſichtigung erbeten

Akt Gew vorm Orenstein Koppel
eipzig Packhofſtraße 9

Un7aGeröstete aromatiseh ceonservierto
Kaffees in Packungen von h u Ko
Caramoelisiert Hellglasiert
Mark 00 20 40 60 60 1,701,80 1,90 2100 pro in KiioRAFFE

Vnüubertroffen an Aroma Reinheit und Fraft

Nur in Original Packung
der Firma A Zuntz sel Wwe Kgl ete lloll

z
Nat u ekte fre

Infolge der milden La Sehs Nizza zu
Winterkuren

besonders geeignet

Sanatorium
Dr PPreiss

seit 20 J ürztl Dirigent in
Bad Elgersburg im Thür Walde

Für alle Arten nervöser Leiden

Jufit f Solerer u Maſſage Werten
Sternſtr 11 II

2 Oelgasanlagen
mit Reinigung Regulator und Gaso
meter alles fast wie neu zum grössten
Teil erst ein Jahr im Be trieb ist wegen
elektrischer Anlage billig zu verkaufen
F W Keferstein Papierfabriken

Sins leben bei Erms leben

Siee SpREMGsrorf

G c cW dedSee frea fö dyrhnn

iſchttet in on et m Wie

en AnLade denne kiggeorh geh de bere e
e
Se es nRr i etnur beſſere Sorten empf fuhrenweiſe

Conrad de atte
am Hettſtedter Bahnhof

Waſchgefäßedauerh bill n og Gr Klausſtr 19

Mitglied des Rabattſparvereins
Ju u ausl Parfümerie Speziali

täten billigſte Preiſe in Parfürmerie
Oscar Baillin Leipzigerſtraße 91

G es eNachzucht von früher Bayer Land
gersſe vom Rittergut Schafſee hat

bzugebenen Malz fabrik Visleben,

Veinste Thüringer
Dörr Gemüse

stets r r unbegrenzt haltbar direkt von derFabrik 10 Pakete jedes genügend
zur Sättigung von 4 Personen enthaltend Grüne Bohnen Karotten Weiss
kohl Wirsing Rotkohl Spinat Kohl
rüben Grünkohl Rosenkonl Suppen
gemüse Jalienne

Mk 50 franko bei Einsendung
des Betrages

Nachnahme Fl 70 franko
Thüringer Dörr Gemüse Akt Ges

Grousheringen

I Her Eisempfiehlt billigmpfieblt lin t Jlmgenau
Ia holländiſche

Tor s eBruno Mandowsky Duisburg a/Rhein

Seit pönen

das beste
aschmittel

der Welt

e Abdem m
KAuflich in den besseren Geschüften der I ebensmittelbranche

Luehtetation der Landwirtschat
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